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Metropolregion Hamburg

Vorstellung und Diskussion der Vorlage

für den Kreistag am 20.07.16

Konzept sozialer Entwicklung und Steuerung

Präsentation für die Planungsgruppe am 24.06.2016
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Impressionen aus den letzten Monaten

Zahlen, Daten & Fakten über den Kreis

„Raus aus dem stillen Kämmerlein“ 

Spaß am Wochenende

Unterschiedliche Sichtweisen und Perspektiven

Naschis

Jennifer, Walter & Co.

Graphic Recording

„Weg, der Impulse im ganzen Land setzen kann“

Austausch und Gespräche

Grußworte  

Beteiligung erlebbar gemacht

Ausprobieren von Methoden
Verwaltungsvorlage

Logo

Online Umfrage
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Fotos vom Workshop
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Wie entsteht die Vorlage für den Kreistag am 20.07.16?

• Die Verwaltung erstellt eigenverantwortlich eine Beschlussvorlage

• Die Vorlage berücksichtigt  Zahlen, Daten und Fakten, die Ergebnisse des 
Workshops und gibt erarbeitete Inhalte und Meinungsbilder der Planungsgruppe 
wieder

• Die Verwaltung stellt der Planungsgruppe die wesentlichen Inhalte der 
Beschlussvorlage heute vor

• Sie geben uns ein Feedback für die Vorlage und den weiteren Prozess.
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Wie lautet der Auftrag des Kreistages?

Grundlage ist der Beschluss des Kreistages vom 28.01.2015:

Die Verwaltung wird gebeten, folgende Schritte vorzubereiten

• Ausarbeitung eines Vorschlages, welche Handlungsfelder zukünftig mit welcher 
Priorität bearbeitet werden sollen

• Ausarbeitung eines Vorschlages, welche bisherigen Fachplanungen einzubeziehen 
sind und in welcher Form dies geschehen soll
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Wie soll die Vorlage aufgebaut werden?

• Beschlussempfehlung und eine alternative Beschlussempfehlung 

• Zwei Optionen zum weiteren Vorgehen bei „mittlerer Beteiligung“ 

• Anlage „Sozialplanung Fokus 2016“

a) Was wurde bisher geleistet? 
b) Beschreibung der möglichen Handlungsfelder, jeweils mit

- Zahlen, Daten und Fakten 
- Erkenntnissen sich aus dem Workshop und 
- einer Einschätzung der Sozialplanung

c) Einbeziehung der bisherigen Fachplanungen 
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Was wurde bisher geleistet? (a)

• Beschreibung und Bedeutung der Arbeit der Planungsgruppe

• Bisherige Prozessschritte
(Organisationsaufbau, Veranstaltungen, Projekte und weitere Aktivitäten)

• Erläuterung des 2-Säulen-Ansatzes 

• Beschreibung des Steuerungskreislaufs der Sozialplanung
(gemeinsam entwickeln, verantwortlich planen, gezielt handeln, …)

• Funktion und Arbeitsweise des Team Sozialplanung und Steuerung
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Beispiel Beschreibung des Handlungsfeldes Mobilität (b)

Handlungsfeld Mobilität 

Zahlen, Daten und Fakten

• Erhöhte Pendlerströme

• Relativ geringer Grad der individuellen Mobilisierung

• Relativ intensive Nutzung ÖPNV (eher städtisch)

• Eher hohe Zufriedenheit Streckennetz, Taktung und Preis-Leistung durchschnittliche Zufriedenheit

Erkenntnisse Workshop

• Themenfeld relevant für alle Bevölkerungsgruppen, Fokus auf ÖPNV 

• günstigere Preise, bedarfsgerechte Ausweitung ÖPNV

• Barrierefreiheit

Einschätzung aus Sicht der Sozialplanung 

• Durch Familienzuzug aus HH weiteres Anwachsen der Pendlerströme erwartet, erhöhte Mobilitätsnachfrage

• Begrenzte Steuerungsmöglichkeiten des Kreises

• Hohe Bedeutung für andere Handlungsfelder (Infrastruktur sozialer Angebote, Arbeit und Wohnen)
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Mögliche Handlungsfelder (b)

Mobilität Infrastruktur sozialer Angebote

Arbeit Bildung

Leben und Freizeit Ärztliche Versorgung / Pflege

Integration Wohnen 

Gesundheit Armut Inklusion
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Einbeziehung der bisherigen Fachplanungen (c)

• Grundsätzliches Zusammenspiel zwischen den Facheinheiten und der Stabsstelle 
Sozialplanung und Steuerung

• Kurzbeschreibung und aktueller Stand der Fachplanungen

Was können wir dem Kreistag empfehlen?
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Feedback zum Vorgehen
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Neuer Terminvorschlag für die

Planungsgruppe:

Feedback zum Vorgehen


